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Alfter hilft „School of Hope“ auf Sansibar
„Menschenfreude“ fördert Entwicklungsprojekte auf afrikanischer Insel - Janina van der 
Roest fliegt zum Sozialpraktikum - Friseure Rahi helfen finanziell mit Benefiz-Aktion

Engagieren sich gemeinsam für das Projekt „School of Hope“ auf 
der Insel Sansibar: (v.l.) Jürgen Perteck, Sandra Krebs-Rahi, Janina 
van der Roest, Imad Rahi und Regina Schäfer. Foto: WDK

Jürgen Perteck (vorne) freut sich mit den Kindern über die Fort-
schritte des Projekts „School of Hope“ auf Sansibar.

Alfter. „Was mache ich in meinem 
anstehenden Sozialpraktikum?“ Für 
die 18-jährige Janina-Anastasia van 
der Roest, Oberstufenschülerin am 
Rheinbacher Sankt Joseph Gym-
nasium, war nach reiflicher Über-
legung klar: „So wichtig es ist, 
die sozialen Probleme hierzulande 
praktisch zu erfahren, so möchte 
ich über den Tellerrand hinausbli-
cken und die Lebenswirklichkeit 
von Menschen, insbesondere von 
Kindern und Jugendlichen in einem 
Entwicklungsland vor Ort erleben. 
Und natürlich meinen bescheide-
nen Beitrag zu deren Verbesserung 
leisten.“ Mutter Regina Schäfer, 
selbst in vielen sozialen Projekten 
seit Jahren ehrenamtlich engagiert, 
war schnell von der Idee überzeugt 
und gemeinsam machten sie sich 
an die Realisierung. Durch den 
guten Kontakt zu Jürgen Perteck, 
Gründer und Vorsitzender der in 
Alfter ansässigen gemeinnützigen 
Organisation „Menschenfreude“ 
konnten schnell Nägel mit Köpfen 

gemacht werden. Nach intensiven 
Gesprächen mit Jürgen Perteck war 
für Janina klar, dass die Reise nach 
Sansibar, der zweitgrößten afrikani-
schen Insel, die politisch zum ostaf-
rikanischen Staat Tansania gehört, 
gehen soll: „Die Arbeit mit Kindern 
kommt mir sehr entgegen, ich kann 
den Unterricht mitgestalten, mein 
Englisch verbessern und in die dor-
tige Landessprache Suaheli ein-
tauchen.“ Nach dem 14-tägigen 
Praktikum besucht Janina mit ihrer 
dann nachgereisten Mutter noch 
eine Woche lang verschiedene an-
dere „Menschenfreude“-Projekten 
auf der Insel.
„Menschenfreude“ hilft weltweit
„Wege, die Leben verändern“ - 
unter diesem Motto hilft die 2018 
in Alfter gegründete Hilfsorganisa-
tion nach ersten Anfängen in Ne-
pal mittlerweile weltweit. Schwer-
punkte bilden neben Brunnen und 
Trinkwasserprojekten Förderungen 
im Schul- und Bildungsbereich, im 
Gesundheitswesen, in heimatlichen 

und kirchlichen Angelegenheiten 
sowie humanitäre Hilfen. In der 
Vereinssatzung ist als Ziel festge-
legt, „Menschen in nah und fern 
eine Freude zu bereiten. Das muss 
nicht immer ein großes Projekt sein, 
sondern beginnt schon mit kleinen 
Gesten in der unmittelbaren Um-
gebung. Schwerpunkte dabei sind 
Bildung, Gesundheit und Sport.“ 
„Menschenfreude“ hat sich der 
„Initiative Transparente Zivilgesell-
schaft“ angeschlossen und darf de-
ren Logo führen. Das bestätigt, dass 
der Verein sorgsam und transparent 
handelt und mit den Spenden ver-
antwortlich umgeht.
23. bis 27. Juni: Haareschnei-
den für den guten Zweck
Als Imad Rahi, Gründer und In-
haber des renommierten Oedeko-
vener Salons „Friseure Rahi“ von 
dem geplanten Sozialpraktikum 
erfuhr, war der engagierte Förderer 
sozialer und gemeinnütziger Pro-
jekte in der Gemeinde Alfter sofort 
Feuer und Flamme. „Für mich ist es 
wichtig, dass Kinder und Jugend-
liche früh lernen, Verantwortung zu 
übernehmen und soziale Werte zu 
leben. Solche Erfahrungen prägen 
für das spätere Leben und fördern 
das Bewusstsein für Solidarität 
und Menschlichkeit über Länder-
grenzen hinaus.“ Deshalb war für 
Imad Rahi klar: „Für die Reise von 
Janina van der Roest und die Arbeit 

der „Menschenfreude“ auf Sansi-
bar spenden meine Familie und ich 
den Erlös unserer Aktion „Haare-
schneiden für den guten Zweck““. 
Die findet dieses Mal sogar nicht 
nur an einem Tag statt, sondern 
als ganze Aktionswoche vom 23. 
bis einschließlich 27. Juni, damit 
eine stattliche Summe zustande 
kommt. Denn für Imad Rahi ist 
wichtig: „Gute Bildung ist eine der 
wichtigsten Voraussetzungen für 
eine stabile gesellschaftliche Ent-
wicklung. Sie schafft Perspektiven 
für junge Menschen vor Ort und 
hilft, dass Menschen ihre Heimat 
aufbauen und langfristig eine Zu-
kunft im eigenen Land sehen. Das 
gilt gleichermaßen für unser Land 
wie weltweit.“
Anfang Juli geht es los
Janina van der Roest kann es kaum 
erwarten, in den Flieger zu steigen 
und das Abenteuer Sansibar Wirk-
lichkeit werden zu lassen. Alle 
notwendigen Abstimmungen mit 
der Schule und mit „Menschen-
freude“ sowie die Beschaffung der 
erforderlichen Reiseunterlagen sind 
erledigt. Nach ihrer Rückkehr wird 
Janina sicherlich vieles zu berich-
ten haben. Darauf freuen wir uns 
und wünschen ihr guten Flug, ein-
drucksvolle, interessante und unver-
gessliche Tage bei der „School of 
Hope“ und eine gesunde Rückkehr. 
(WDK)
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	 Anzeige

Nicht nur die Frisuren sind spitze

Bürgermeister von Châteauneuf ließ sich von Imad Rahi für umfangreiches Besuchs-
programm fit machen - Gemeinsamer Einsatz für kommunales Engagement

Imad Rahi und David Krebs-Rahi 
(stehend v.l.) gaben ihr Bestes, 
um Jean-Louis Levesque und 
Rolf Schumacher (sitzend v.l.) 
frisurentechnisch fit für die kom-
menden Aufgaben zu machen.

Geschafft. Am Ende der Verschönerungsaktes zeigten sich die Bürger-
meister und die Familie Rahi mit dem Ergebnis sehr zufrieden.

Drei, die sich glänzend verste-
hen (v.l.): Jean-Louis Levesque, 
Imad Rahi und Rolf Schumacher. 
(Fotos: WDK)

Alfter-Oedekoven. „Alle zwei 
Jahre, wenn ich zum Besuch unserer 
Partnerkommune nach Alfter komme, 
wartet ein ganz besonderer Termin 
auf mein Haupthaar: Verschönerung 
im Top-Salon von Imad Rahi. Seine be-
gnadeten Hände und kreativen Ideen 
sorgen dafür, dass ich danach frisch 
gestylt das stets ausgesprochen inte-
ressante Programm unseres Besuches 
genießen kann.“ Jean-Louis Levesque, 
gerade für sechs Jahre wiedergewähl-
ter Bürgermeister von Alfters Partner-
kommune Châteauneuf-sur-Charente, 
zollte dem Inhaber und Gründer des 
Oedekovener Salons „Friseure Rahi“ 
wieder einmal höchstes Lob. Beson-
ders freute ihn auch, dass er sich mit 
dem gebürtigen Libanesen Imad Rahi 
auf Französisch austauschen und lo-
cker das Geschehen während seines 
Besuches erörtern konnte. Wie immer 
dabei war Rolf Schumacher, bis letz-
tes Jahr Bürgermeister der Kommune 
und jetzt deren Alt-Bürgermeister, der 
frisurentechnisch nicht zurückstehen 
wollte und sich deshalb parallel von 
David Krebs-Rahi verschönern ließ. 
Und Levesque und Schumacher 
durften sich anschließend über viele 
Komplimente für die Neugestaltung 
ihrer Häupter freuen.
Engagement für lokale Wirt-
schaft, dörfliches Leben und 
Brauchtum
Dass die drei sich seit Jahren gut ver-
stehen und viel gemeinsam für die 
Entwicklung der kommunalen Part-
nerschaft in die Wege geleitet und 
umgesetzt haben, spricht für deren 
unermüdlichen Einsatz im gemeinsa-
men Interesse. Imad Rahi liegen sol-
che Aktionen wie zum Beispiel das 
Bürgermeister-Haareschneiden nicht 
nur aus frisurentechnischen Grün-

den am Herzen: „Ich möchte unseren 
französischen Freunden auch einen 
praktischen Einblick in die Situation 
des Handwerks vor Ort hier in Alfter 
und insbesondere von Familienbetrie-
ben wie dem unseren geben. Das ist 
sicherlich nur ein kleiner, aber sicherlich 
wichtiger Baustein, der für das gegen-
seitige Kennenlernen und Verständnis 
über Grenzen hinweg meines Erachtens 
unerlässlich ist“, begründet der mit 
vielen Auszeichnungen hochdekorierte 
Friseurmeister sein Engagement für das 
dörfliche Leben und die örtliche Wirt-
schaft. Denn bei allem geschäftlichen 
Erfolg vergessen die Haarkünstler von 
„Friseure Rahi“ nicht ihre Mitbürger. 
Sie veranstalten beispielsweise jährlich 
ein Benefiz-Haarschneiden zugunsten 
örtlicher Vereine. In der kommenden 
Woche (23. bis 27. Juni) beispielsweise 
zur Unterstützung verschiedener Pro-
jekte, darunter der „School of Hope“, 
auf Sansibar (nähere Einzelheiten siehe 
gesonderter Artikel in dieser Ausgabe). 
Hierzulande engagiert sich Imad Rahi 
beispielsweise als Ehrensenator der 
Witterschlicker Karnevalsgesellschaft 
„Alpenrose“ im karnevalistischen 
Brauchtum und ist unverzichtbarer Be-
standteil des Impekovener närrischen 
Umzugs. Und als CDU-Ratsherr setzt 
er sich im Gemeinderat für die Anliegen 
seiner Mitbürger und eine gedeihliche 
Entwicklung der linksrheinischen Rhein-
Sieg-Kommune ein.

Kreatives Handwerk Basis für ge-
schäftlichen Erfolg
Dass die beiden amtierenden be-
ziehungsweise Ex-Bürgermeister alle 
zwei Jahre gemeinsam bei „Friseure 
Rahi“ aufschlagen, ist sicherlich kein 
Zufall. Schließlich gehört der Oedeko-
vener Frisurentempel des mehrmaligen 
Landesmeisters Imad Rahi und seines 
ebenfalls hochdekorierten Teams zu den 
Spitzenadressen des Friseur- und Bar-
berbereichs nicht nur in Alfter, sondern 
im gesamten Vorgebirge und darüber 
hinaus. „Unser gesamtes Streben und 
Angebot ist, dass unsere Kunden nach 
einem Besuch bei uns hochzufrieden 
nach Hause gehen, gern daran zurück-
denken und deshalb wiederkommen. 
Das ist nur möglich, wenn man mehr 
bietet als das alltägliche Geschäft“, 
erläutert Imad Rahi seine Geschäfts-
maxime. Dass das mehr als ein leeres 

Versprechen ist, zeigt sich Tag für Tag 
an der großen Kundenzahl. Eine recht-
zeitige Terminvereinbarung ist des-
halb dringend zu empfehlen. Weitere 
Informationen: www.friseure-rahi.de 
(WDK)



18  | Wir in Swisttal | 27. Jahrgang | Nr. 12 | Samstag, 20. Juni 2026 | Kw 25 | wir-in-swisttal.de/e-paper

Jetzt Sprachpatin oder 
Sprachpate werden 
SmiLe-Projekt sucht Engagierte

Informationsabend:  
Als Pflegefamilie Kindern 
ein Zuhause geben
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Kinder 
brauchen ein liebevolles und ver-
lässliches Zuhause. Wenn aber die 
leiblichen Eltern nicht ausreichend 
für ihre Kinder sorgen können, be-
nötigen Kinder entweder zeitweise 
oder auf Dauer Menschen, die Ihnen 
ein neues Zuhause geben, wo sie 
Geborgenheit, Erziehung und För-
derung erfahren.
Dies können Paare mit oder ohne 
eigene Kinder und Einzelpersonen 
aller Kulturkreise sein, die Verständ-
nis und Toleranz für die besondere 
Lebenssituation von Pflegekindern 
haben, geduldig, einfühlsam, ver-
ständnisvoll sind und mit der Familie 
des Pflegekindes sowie dem Jugend-
amt zusammenarbeiten wollen.
Für die Bereitschaftspflege werden 
Personen gesucht, die sich eine 
zeitlich begrenzte Aufnahme von 
Kindern, aber besonders auch von 
Jugendlichen vorstellen können. Am 
Informationsabend werden wir aus-
führlich zu den Rahmenbedingungen 
dafür berichten. 
Die Kooperationsgemeinschaft Voll-
zeitpflege der rechtsrheinischen Ju-

gendämter im Rhein-Sieg-Kreis sucht 
Interessierte, die sich vorstellen kön-
nen, diese Aufgabe zu übernehmen. 
Am Informationsabend teilnehmen 
können Personen, die in den Städten 
Sankt Augustin, Bad Honnef, Hennef, 
Königswinter, Lohmar, Niederkassel, 
Siegburg, Troisdorf oder in den Ge-
meinden Alfter, Swisttal, Wachtberg, 
Neunkirchen-Seelscheid, Much, 
Ruppichteroth, Eitorf und Windeck 
wohnen.
Der Informationsabend bietet die 
Gelegenheit, sich einmal unverbind-
lich damit auseinander zu setzen, 
welche Voraussetzungen erfüllt sein 
müssen und welche Unterstützung, 
Beratung und Qualifizierung (Bereit-
schafts-)Pflegeeltern erhalten.
Die Veranstaltung findet am Diens-
tag, 30. Juni, von 19 bis 21:30 Uhr 
in den Räumlichkeiten des Kreisju-
gendamtes in der Wilhelmstraße 60, 
53721 Siegburg, statt. Für Rückfra-
gen steht Simone Brede, telefonisch 
über 02241 13 2070 oder per E-Mail 
unter simone.brede@rhein-sieg-
kreis.de zur Verfügung. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Rhein-Sieg-Kreis (hei). Das Bildungs-
team des Kommunalen Integrations-
zentrum (KI) organisiert Sprachpa-
tenschaften für neu zugewanderte 
Schülerinnen und Schüler im Rhein-
Sieg-Kreis. „SmiLe" - Sprachbildung 
mit individuellem Lernerfolg heißt 
das Projekt.
„Gesucht werden Menschen, die 
Sprache, Zeit und ein Lächeln schen-
ken, die Freude am Austausch haben 
und zugewanderte Kinder und Ju-
gendliche beim Deutschlernen mit 
einer Sprachpatenschaft unterstüt-
zen möchten", wirbt Antje Dinstüh-
ler, Leiterin des KI, für SmiLe. 
Einmal pro Woche trifft man sich 
mit einem Kind oder Jugendlichen 
in der Schule - zum gemeinsamen 
Spielen, Lesen, Singen und Sprechen. 
So entsteht nicht nur Sprachförde-

rung auf Augenhöhe, sondern auch 
ein wertvoller persönlicher Kontakt, 
der das Ankommen in Deutschland 
erleichtert.
Mitmachen ist ganz einfach
Das KI des Rhein-Sieg-Kreises berei-
tet mit einer Qualifizierung praxisnah 
auf diese Aufgabe vor und vermittelt 
hilfreiche Tipps für die Begegnungen 
im Schulalltag. Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich - wichtig sind Of-
fenheit, Geduld und ein wenig Zeit.
Wer sich angesprochen fühlt oder 
weitergehende Fragen hat, wendet 
sich gerne an das KI, Marina Müller-
Runkel, telefonisch unter 
02241 13-3305 oder per E-Mail an 
integration@rhein-sieg-kreis.de.
Nähere Informationen zum SmiLe-
Projekt gibt es über 
rhein-sieg-kreis.de/smile.

Tipps vom Kreisgesundheitsamt:  
Richtig impfen vor Auslandsreisen
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Mit Blick auf 
die bevorstehende Reisezeit erinnert 
das Gesundheitsamt daran, frühzei-
tig einen Blick in den Impfpass zu 
werfen.
„Welche Maßnahmen notwendig 
sind, hängt vom Reiseziel, aber auch 
von der Reiseart ab. In exotischen 
Ländern sind Rucksacktouristen an-
deren Infektionsgefahren ausgesetzt 
als Reisende im Vier-Sterne-Hotel. 
Daher sollte man sich frühzeitig, 
mindestens vier bis sechs Wochen 
vor Reisebeginn informieren", dar-
auf macht Dr. Rainer Meilicke, Leiter 
des Kreisgesundheitsamtes, auf-
merksam. 
Spezialisierte niedergelassene Ärz-
tinnen und Ärzte, Tropeninstitute 

sowie die Ständige Impfkommission 
(STIKO) beraten zu Impfungen - auch 
bei Auslandsreisen. Informationen 
zum Impfschutz erteilt auch das Ge-
sundheitsamt des Rhein-Sieg-Kreises 
telefonisch unter 02241 13 3535, 
per E-Mail an gesundheitsamt@
rhein-sieg-kreis.de oder im Internet 
über rhein-sieg-kreis.de/impfbera-
tung-kinder-jugendliche.
Zu einer ersten Information sind 
auch die Internetseiten des Aus-
wärtigen Amtes, das über aktuelle 
gesundheitliche Risiken im Reiseland 
aufklärt, sowie der Gesundheitsrei-
seführer der WHO, der auch Welt-
karten zur Verbreitung verschiedener 
Infektionskrankheiten beinhaltet, 
hilfreich. 

Zu den im Kindesalter üblichen 
Impfungen können bei Fernreisen 
Impfungen gegen die Infektions-
erkrankungen Gelbsucht vom Typ 
Hepatitis A und vom Typ Hepatitis 
B hinzukommen. Hepatitis B gehört 
zu den Impfungen, die der Kinder-
arzt regelmäßig impft, diese Imp-
fung ist nur dann notwendig, wenn 
dies noch nicht oder unvollständig 
geschehen ist.
Weitere Impfungen können not-
wendig werden gegen FSME (Früh-
sommer-Meningoenzephalitis): Die-
se Krankheit wird durch das FSME 
-Virus ausgelöst und in Deutschland 
vor allem in den Monaten März bis 
November durch Zeckenstiche über-
tragen. 

Eine Übersicht der FSME-Risikoge-
biete gibt es unter rhein-sieg-kreis.
de/fsme-risikogebiete. Die FSME 
darf nicht mit der ebenfalls durch 
Zecken übertragenen Borreliose 
verwechselt werden, gegen die es 
keinen Impfschutz gibt. 
Bei Fernreisen können je nach 
Reiseziel, Art des Aufenthalts und 
Aufenthaltsdauer unter anderem 
folgende Impfungen notwendig 
sein: gegen Gelbfieber, Japanische 
Enzephalitis, Kinderlähmung (Polio-
myelitis), Malaria, Typhus, Dengue-
Fieber. 
Das Kreisgesundheitsamt bietet 
auch medizinische Beratung bei all-
gemeinen Impffragen - unabhängig 
von Auslandsreisen - an.
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Starke Leistungen des TV Rheinbach
Mai-Erfolge der Leichathleten

In Euskirchen (v. l. oben): Jannik Heiden, Johanna Schöne, Hannah 
Roth, Annina Liebscher; unten: Emmy Schumacher, Timm Ody, Linus 
Liebscher. Foto: privat

Der Mai ist üblicherweise die Hoch-
saison der Leichtathleten nach dem 
Trainingslager mit vielen Wett-
kampf-Feiertagen und -Wochen-
enden. Alle Leistungen und Athle-
ten können leider nicht aufgezählt 
werden.
25. April - Meckenheim und 
Ochtendung: LVN U12-Talen-
tiade und Bahneröffnung
Bei gleich zwei Sportfesten ging 
es für alle um erste Zeiten in der 
Freiluftsaison. 
In Meckenheim ging es für die 
U12 bei der LVN-Talentiade um  
Spaß und Teilnahmetickets für das 
U12-Finale im September in Ra-
tingen. 
Lena Oswald, Mia Pietrzyk und  
Lukas Artz ergatterten so ein Ti-
cket.
2./3. Mai - Euskirchen: Sport-
fest, 3. Mai - Leichlingen: LVN-
Wurfcup
Das Wochenende war für einige 
nochmal eine Möglichkeit ihre 
Leistungen von Ochtendung zu 
steigern. 
Parallel probierte Henriette  

Klütemeyer sich in Leichlingen  
zum ersten Mal im Hammerwurf 
aus.
9./10. Mai - Siegburg: Regions-
meisterschaften, 9. Mai - 
Meckenheim: Kindermehr-
kampf
In Siegburg konnten einige Athle-
ten neue Bestleistungen und Titel 
holen. 
Regionsmeister wurden Jannik 
Heiden, Annina Liebscher, Johanna 
Schöne und Hannah Roth. 
Auch Henriette Klütemeyer, Jannis 
Pietrzyk, Henri Weiler, Norwin Col-
lenberg, Isabel Heiden, Mia Trim-
born und viele weitere Athleten 
überzeugten mit tollen Leistungen 
und Platzierungen.
Für die Jüngeren wurde in Mecken-
heim ein Dreikampf angeboten. 
Felix Vees, Sophie-Marie Meyer 
und Mia Pietrzyk schafften es hier 
aufs Treppchen zu kommen.
14. Mai - Köln rrh.: Christi-
Himmelfahrt-Sportfest
Bei kühlem Wetter schafften es 
einige auf Podest, darunter Lukas 
Artz, Hannah Roth und Annina 

Liebscher. Lina Trinkaus lief die 
800m 4 Sekunden schneller als 
bisher.
23./24. Mai - Zeven: Nationa-
les Pfingstsportfest, 25. Mai 
- Mönchengladbach: Großes 
Pfingstsportfest
Zum ersten Mal ging es zum 
hochklassig besetzten Meeting 
in Zeven, zwischen Bremen und 
Hamburg. 
Annina Liebscher mit zwei ein-
gestellten Bestleistungen in Weit- 
und Dreisprung, Lina Trinkaus mit 
PBs in 100m und 300m, Henriette 

Klütemeyer mit ihrem ersten 10m-
Stoß und Timm Ody machten sich 
auf die weite Reise.
In Mönchengladbach sprang u. 
a. Linus Liebscher 1,68m hoch. 
Johanna Spätgens lief die 300m 
Hürden 4 Sekunden schneller als 
noch 3 Wochen zuvor. 
Maurits Redemann lief die 800m 
in einer Fabelzeit von 2:14 min, 
was in der deutschen Spitze seiner 
Altersklasse angesiedelt ist. 
Auch Clara Stahnke und Lilith 
Stahnke liefen neue 800m-Best-
zeiten.
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Mehr Sicherheit für alle

Jedes Jahr im Juni rückt ein Aktions-
tag ein Thema in den Mittelpunkt, 
das jeden betrifft, der zu Fuß, mit 
dem Fahrrad, dem Motorrad oder 
dem Auto unterwegs ist: die Ver-
kehrssicherheit. Der Tag der Ver-
kehrssicherheit wurde 2005 vom 
Deutschen Verkehrssicherheitsrat 
ins Leben gerufen und findet bun-
desweit am dritten Samstag im Juni 
statt. Mit Veranstaltungen, Infor-
mationsangeboten und Aktionen 
soll das Bewusstsein für Risiken im 
Straßenverkehr gestärkt werden. 
Verkehrssicherheit geht alle an
Der Aktionstag verfolgt ein klares 
Ziel: Unfälle verhindern und Men-
schenleben schützen. Denn trotz 
moderner Fahrzeuge, verbesserter 
Infrastruktur und zahlreicher Si-
cherheitsmaßnahmen ereignen sich 
auf Deutschlands Straßen weiterhin 

täglich Unfälle mit schweren Folgen. 
Nach Angaben des Deutschen Ver-
kehrssicherheitsrates sterben jedes 
Jahr knapp 3.000 Menschen im 
Straßenverkehr, viele Tausend wer-
den schwer verletzt. 
Dabei macht der Tag deutlich, dass 
Verkehrssicherheit nicht allein die 
Aufgabe von Politik, Behörden oder 
Fahrzeugherstellern ist. Jeder Ver-
kehrsteilnehmer trägt Verantwor-
tung. Ob am Steuer, auf dem Fahrrad 
oder beim Überqueren einer Straße, 
Aufmerksamkeit und Rücksicht-
nahme können entscheidend dazu 
beitragen, gefährliche Situationen 
zu vermeiden. 
Auf Risiken aufmerksam ma-
chen
Jedes Jahr setzt der Deutsche Ver-
kehrssicherheitsrat unterschiedli-
che Schwerpunkte. Im Mittelpunkt 

stehen häufig Ursachen schwerer 
Unfälle wie überhöhte Geschwin-
digkeit, Ablenkung durch Smart-
phones, Alkohol oder Drogen am 
Steuer sowie mangelnde Rücksicht 
gegenüber schwächeren Verkehrs-
teilnehmern. Auch die Sicherheit von 
Kindern, älteren Menschen und Rad-
fahrenden spielt eine wichtige Rolle. 
Besondere Aufmerksamkeit gilt 
den sogenannten ungeschützten 
Verkehrsteilnehmern. Mehr als die 
Hälfte der Verkehrstoten war zuletzt 
zu Fuß, mit dem Fahrrad oder auf 
dem Motorrad unterwegs. Gleichzei-
tig steigt die Zahl der Fahrrad- und 
Pedelec-Nutzer seit Jahren. Damit 
wächst auch die Bedeutung sicherer 
Verkehrswege und eines respektvol-
len Miteinanders im Straßenverkehr. 
Ein weiteres Problem ist die Ablen-
kung. Schon eine Sekunde Unauf-

merksamkeit kann schwerwiegende 
Folgen haben. Wer bei Tempo 50 
nur kurz auf das Smartphone blickt, 
legt mehrere Meter zurück, ohne 
die Straße wirklich wahrzunehmen. 
Solche Risiken sollen durch den 
Aktionstag stärker ins öffentliche 
Bewusstsein rücken. 
Die Vision hinter dem Aktions-
tag
Der Tag der Verkehrssicherheit steht 
zugleich für ein langfristiges Ziel: 
die sogenannte Vision Zero. Da-
hinter steckt die Vorstellung, dass 
kein Mensch im Straßenverkehr ge-
tötet oder schwer verletzt werden 
sollte. Dieses Leitbild wird sowohl 
von Deutschland als auch von der 
Europäischen Union verfolgt. Ver-
kehrsunfälle werden dabei nicht als 
unvermeidbares Schicksal betrach-
tet, sondern als Ereignisse, die durch 
geeignete Maßnahmen verhindert 
werden können. 
Um dieses Ziel zu erreichen, sind 
viele Faktoren entscheidend. Dazu 
gehören sichere Fahrzeuge, gut 
ausgebaute Straßen, wirksame Ver-
kehrsregeln und eine umfassende 
Verkehrserziehung. Ebenso wichtig 
bleibt jedoch das Verhalten jedes 
Einzelnen. Aufmerksamkeit, gegen-
seitige Rücksicht und die Bereit-
schaft, Regeln einzuhalten, bilden 
die Grundlage für mehr Sicherheit 
im Alltag. 
Der Tag der Verkehrssicherheit er-
innert deshalb Jahr für Jahr daran, 
dass hinter jeder Unfallstatistik Men-
schen stehen. Sein Anliegen ist es, 
Gefahren sichtbar zu machen, zum 
Nachdenken anzuregen und das 
gemeinsame Ziel in den Blick zu 
rücken: dass alle sicher ankommen. 
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Bewerben im di-
gitalen Zeitalter

Viele Unternehmen sind stetig auf der 
Suche nach neuen Mitarbeiter. Gleich-
zeitig hat sich der Weg zur Bewerbung 
stark verändert. Statt Mappen und 
Postversand stehen heute Online-
Formulare, E-Mail-Bewerbungen und 
digitale Vorstellungsgespräche im Mit-
telpunkt. Für Bewerber bedeutet das 
neue Chancen, aber auch neue Regeln.
Unterlagen richtig aufbereiten
Lebenslauf und Anschreiben blei-
ben die zentralen Bestandteile einer 
Bewerbung. Wichtig ist eine klare 
Struktur, Rechtschreibsicherheit und 
ein professionelles Layout. Dokumen-
te sollten als PDF verschickt werden, 
um einheitlich darstellbar zu sein. Wer 
zusätzlich Arbeitsproben oder Zertifi-
kate beilegt, achtet am besten darauf, 
dass die Dateien nicht zu groß wer-
den, sie aber trotzdem gesammelt in 
einem Dokument verschickt werden.

Online-Formulare und Portale
Viele Firmen nutzen eigene Bewer-
bungsportale. Hier ist es entschei-
dend, die Angaben vollständig und 
sorgfältig einzutragen. Häufig lassen 
sich dort auch Dokumente direkt 
hochladen. Bewerber sollten sich 
ausreichend Zeit nehmen, da unvoll-
ständige Unterlagen leicht zu Nach-
teilen und einem unprofessionellen 

Auftreten führen können.
Vorstellungsgespräch per Video
Immer häufiger finden erste Gesprä-
che digital statt. Ein ruhiger Raum, 
gute Beleuchtung und eine stabile 
Internetverbindung sind dabei un-
verzichtbar.
Ebenso wichtig: eine angemessene 
Kleidung, auch wenn das Gespräch 
zu Hause am Bildschirm geführt wird.

Chancen aktiv nutzen
Digitale Bewerbungsverfahren spa-
ren Zeit und eröffnen die Möglichkeit, 
sich schnell und einfach zu bewerben. 
Gleichzeitig erwarten Unternehmen 
eine zügige Reaktion und eine sorg-
fältige Vorbereitung. Wer sich recht-
zeitig mit den Abläufen vertraut 
macht, erhöht seine Chancen auf 
eine erfolgreiche Bewerbung.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 04. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
26.06.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Zahnärztlicher Notdienst
	 01805 / 98 67 00
Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 116 117 
Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, 
	 Venusberg
	 0228 / 287-0
	 Helios Klinikum Bonn/Rhein-Sieg
	 0228 / 64 81-0
Tierärzte
	 Tierärztliche Klinik für Kleintiere 

Windeck
	 02292 / 50 51
	 Tierärztliche Klinik für Pferde 

Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
	 02206 / 91 04 10
	 Tierärztlicher Ringnotdienst 

Rhein-Sieg
	 https//tierarzt-notdienst-

rhein-sieg-kreis.de 
Selbsthilfe-Kontaktstelle 
	 Träger: Der Paritätische NRW 
	 Landgrafenstr. 1 | 
	 53842 Troisdorf
	 Telefon 02241 94 99 99 
	 Montag und Mittwoch 
	 9 - 14 Uhr
	 Donnerstag 13 - 18 Uhr
	 und nach Vereinbarung 

Samstag, 20. Juni 
	 Hubertus-Apotheke
	 Wormersdorfer Straße 42-44, 53359 Rheinbach, 02225 14646
Sonntag, 21. Juni 
	 Frohnhof Apotheke Dr. Braun
	 Frongasse 1, 53913 Heimerzheim, 02254 7204
Montag, 22. Juni 
	 Turm-Apotheke
	 Martinstraße 20, 53359 Rheinbach, 02226 3577
Dienstag, 23. Juni 
	 Bären-Apotheke
	 Kaiser-Wilhelm-Platz 2, 53919 Weilerswist, 02251 74422
Mittwoch, 24. Juni 
	 Stern-Apotheke
	 Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226 2470
Donnerstag, 25. Juni 
	 Erft-Apotheke
	 Kölner Straße 108, 53919 Weilerswist, 02254 2888
Freitag, 26. Juni 
	 Apotheke im Ärztehaus
	 Keramikerstraße 61, 53359 Rheinbach, 02226 2005
Samstag, 27. Juni 
	 Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 93, 53340 Meckenheim, 02225 2256
Sonntag, 28. Juni 
	 Lambertus-Apotheke
	 Kuchenheimer Straße 117, 53881 Euskirchen, 02251 3286
Montag, 29. Juni 
	 Behring Apotheke
	 Essiger Straße 1-3, 53913 Swisttal, 02255 94400
Dienstag, 30. Juni 
	 Kloster-Apotheke
	 Kölner Straße 61, 53913 Swisttal, 02254 81300
Mittwoch, 1. Juli 
	 Bahnhof-Apotheke
	 Aachener Straße 17, 53359 Rheinbach, 02226 916630
Donnerstag, 2. Juli 
	 Vital-Apotheke
	 Meckenheimer Straße 8, 53359 

Rheinbach, 02226 900664
Freitag, 3. Juli 
	 Adler Apotheke am Campus
	 Christian-Schäfer-Straße 10, 

53881 Euskirchen, 02255 1209
Samstag, 4. Juli 
	 Löwen-Apotheke
	 Beethovenstraße 10, 53332 

Bornheim, 02227 3725
Sonntag, 5. Juli 
	 Himmeroder-Apotheke
	 Polligsstraße 23, 53359 Rhein-

bach, 02226 911882

je von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Ergänzende Unabhängige Teil-
habe-Beratung Rhein Sieg 
(EUTB)
	 Träger: Der Paritätische NRW
	 Landgrafenstraße 1 / Sieglarer 

Straße 100 (barrierefrei)
	 53842 Troisdorf
	 02241 2014296
	 teilhabeberatung-rhein-sieg@

paritaet-nrw.org 
	 Offene Sprechstunde: dienstags 

10 bis 13 Uhr und individuelle 
Beratungstermine nach Verein-
barung

	 Diese Angebot richtet sich an 
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen.

Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
	 Landgrafenstraße 1, Troisdorf
	 02241 49 39 301
	 pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@

paritaet-nrw.org
	 Dies ist ein Angebot für pflegen-

de Angehörige.
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Fair-Kauf-Kleiderstube Buschhoven verteilt Spendengelder
Wünsche werden 
wahr

Einmal im Jahr füllt sich traditionell 
in der Schmittstraße 32 der Hof der 
Fair-Kauf-Kleiderstube Buschhoven. 
Vertreter der Vereine, Kindergärten, 
Büchereien, der Kirchen, der OGS 
und der Seniorenbetreuung aus den 
Swisttaler Ortsteilen Buschhoven, 
Morenhoven und Miel waren am 11. 
Juni wieder zur Spendenverteilung 
der Kleiderstube zusammengekom-
men. Sie alle leisten ehrenamtliche 
Arbeit für Kinder, Jugendliche und 
Senioren, und die Kleiderstube hat 
es sich seit ihrer Gründung vor mehr 
als 40 Jahren zur Aufgabe gemacht, 
dieses Engagement finanziell zu 
unterstützen.
Im letzten Jahr waren die Mitarbei-
terinnen wieder sehr erfolgreich. So 
wurden 10.300 Euro verteilt.
Evelyn Schnabel, die Vorsitzende 

den Erfolg erst möglich machen. 
Das Bewusstsein für Nachhaltigkeit 
wächst in der Bevölkerung immer 
stärker, der Kauf von Second-Hand-
Kleidung hat an Akzeptanz gewon-
nen. Außerdem sind die geringen 
Preise und die gute Qualität der 
angebotenen Ware ein Anreiz, erst 
einmal die Kleiderstube zu besuchen, 
bevor neu gekauft wird.
Kreistagsabgeordnete Petra Kalk-
brenner, die seit vielen Jahren der 
Kleiderstube eng verbunden ist, und 
Ortsvorsteher Dieter Ramershoven 
drückten in ihren Ansprachen ihren 
Dank an die zahlreichen ehrenamtli-
chen Helfer aus, die für ein lebendiges 
Gemeindeleben so wichtig sind, und 
sie betonten ihre Freude darüber, dass 
sich auch viele junge Menschen für 
die Gemeinschaft einsetzen. 
Inzwischen ist die Kleiderstube in 
der Schmittstraße 32 zum sozialen 
Treffpunkt geworden. 
Außer den Vereinen hatte die Klei-
derstube auch weitere Gäste einge-
laden, denen ein besonderer Dank 
gebührt. Im vergangenen Herbst 
hatten einige Helfer aus Buschhoven 
unentgeltlich tatkräftig geholfen, um 
mit Unterstützung des Försters einen 
großen Vorrat an Kaminholz anzu-
legen, damit die Kleiderstube zu-
künftig kostengünstig heizen kann. 
Und noch ein ganz besonderes 
Projekt wurde dank der Helfer rea-
lisiert. Beim Einzug ins Haus im Ja-
nuar 2025 wünschte sich das Team 
einen Zugang zum Hof, um diesen 
als größere Verkaufsfläche im Som-
mer nutzen zu können. Wie könnte 

man das kostengünstig realisieren?
Der Wunsch nach einer Terrassentür 
wurde durch Helfer aus den ortsan-
sässigen Vereinen erfüllt, indem in 
der Freizeit beim Wanddurchbruch 
und Türeinbau unkompliziert ange-
packt wurde. Es zeigte sich wieder, 
dass man sich im Dorf gegenseitig 
unterstützt.
Der Rheinbacher Obi-Baumarkt 
hatte die Tür freundlicherweise ge-
sponsert. 
Zur Einweihung des Hofes bietet die 
Kleiderstube vom 23.bis 25. Juni ei-
nen Sonder-Sale an und gibt auf alle 
Sommerkleidung 50 Prozent Rabatt.
Evelyn Schnabel betonte, dass das 
Engagement der Vereine, die An-
gebote für Kinder, Jugendliche und 
Senioren über all die Jahre aufrecht-
zuerhalten oder gar zu erweitern, ge-
rade im Zeitalter von Social Media 
ganz besonders wichtig ist.
Deshalb freuen sich die Mitarbei-
terinnen der Kleiderstube, dass mit 
den Spendengeldern die Wünsche 
der Vereine wieder erfüllt werden 
können, und feierten mit allen Gäs-
ten die Zusammenkunft beim selbst-
erstellten Büfett.
Die Fair-Kauf-Kleiderstube in Busch-
hoven, Schmittstraße 32, ist jeden 
Dienstag von 9:30 bis 12 Uhr und 
jeden Donnerstag von 9:30 bis 12 
Uhr und 14 bis 17 Uhr geöffnet, au-
ßerdem jeden 3. Samstag im Monat 
von 9 bis 11:30 Uhr. In dieser Zeit 
werden auch gut erhaltene Kleidung, 
Wäsche, Geschirr und kleine Haus-
haltsgegenstände entgegengenom-
men - und einkaufen kann jeder. 

der Kleiderstube, betonte, dass die-
se erhebliche Summe nicht nur dem 
großen Engagement der Mitarbei-
terinnen zu verdanken ist, sondern 
auch den treuen Kunden und den 
Menschen aus der Umgebung, die 
mit ihren Kleider- und Sachspenden 


